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D IE  G R Ü N E  NIESSW URZ IM  F IS C H A C H -T A L :

E IN E  E R F O LG R E IC H E  U M P F L A N Z U N G

H. K U N R A T H , Salzburg 

(E in g e la n g t: 10. IX . 1983)

D ie  Grüne N ieß w urz , H e lle b o ru s  v ir id is  L . ko m m t im  Bundesland 

S a lzburg nur an w enigen F u n d s te lle n  vor. Umso b e d e n k lich e r is t es, wenn 

eines d ieser B io tope  ganz oder auch nur te ilw e is e  du rch  techn ische  

E in g r if fe  v e rä n d e rt w ird . So w urde im  Jahre 1978 vom  N a tu rs c h u tz b e a u f­

tra g te n  der S a lzburger Landesreg ie rung , H e rrn  D ip l. Ing. D r. H . W. 

W e in m e is te r, im  Zusam m enhang m it e inem  G en ehm ig ungsve rfah ren  fü r  

e inen ge w e rb lich e n  S chotte rabbau , e in V orkom m en der G rünen N ieQ wurz 

im  N ord osten  unseres Bundeslandes (F lachgau) e n td e c k t.

D er F u n d o rt lie g t ca. 2 km  NE von H a llw a ng  au f e inem  S E -geneig ten 

Hang des F ischa ch ta les , nächst dem  "D in g e rd in g e r-B a u e rn " (8144/2). S tand- 

ö r t l ic h  gesehen ha nde lt es sich um einen "W a ld m e is te r-B u ch e n w a ld " knapp 

oberha lb  e ine r frisch e n  M ähw iese (vg l. STROBL in diesem  H e ft) .

Da der S chotte rabbau und d a m it die Z e rs tö ru n g  de r a u f d iese r F läche  

stockenden P fla n ze n  n ic h t m ehr zu ve rh in d e rn  w a r, beschlossen w ir  - 

g le ic h z e it ig  als M o de llve rsuch  - den u n m itte lb a r  b e tro ffe n e n  Bestand 

um zup fla n ze n . A ls  A u ffa n g ra u m  bot sich e in  v e rg le ic h b a re r S ta n d o rt in ca. 

150 m E n tfe rn u n g  an, an dem außerdem  ein andere r , a lle rd in g s  v ie l 

in d iv id u e n ä rm e re r T e il der b e tre ffe n d e n  H e lle b o ru s -P o p u la tio n  w ächst.

D ie  A rb e ite n , die sich te ilw e is e  re c h t m ü hevo ll g e s ta lte te n , da das 

W u rze lw e rk  der ca. 60-70 P fla n ze n  w eder be im  A usgraben noch be im  

W iedere inse tzen  be schädig t w erden d u rfte , w urden u n te r A n le itu n g  durch 

d ie M ita rb e ite r  des B otan ischen G artens der U n iv e rs itä t Salzburg im  

F rü h ja h r, also zum Z e itp u n k t de3 gü nstigs ten  W achstum s, d u rc h g e fü h rt.

Im  Juni des vergangenen Jahres - 1983, also nach ca. fü n f Jah ren - 

u n te rsu ch te  ich  die U m pfla nzung  genau: E rfre u lic h e rw e is e  haben n ic h t nur 

o ffe n ku n d ig  fa s t a lle  Ind iv iduen ü b e rle b t, sondern es w ar auch d e u tlic h  zu 

erkennen, dafl sich der Bestand inzw ischen durch k rä f t ig e  v e g e ta tiv e  

V erm ehrung g e fe s tig t und sogar e tw as ve rg rö ß e rt ha t. D er Sam enansatz ist
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durchaus n o rm a l, jedoch sche in t es, daß die V erm ehrung aus Samen, 

ve rg lic h e n  m it  der ve g e ta tiv e n  V erm ehrung kaum  eine nennensw erte  R o lle  

s p ie lt.

W enngle ich der F o rtbe s tand  dieser P opu la tio n  durch die e rw ä hn te  

U m p fla n zu n g  o ffe n ku n d ig  ge s ich e rt w urde und dadurch der A k tio n  e in  

schöner und e r fre u lic h e r  E rfo lg  beschieden w ar, so muß doch auch b e rü c k ­

s ic h t ig t  w erden, daß in diesem  F a lle  au ß e ro rd e n tlich  günstige U m stände 

zusam m en tra fe n :

1 . ) D ie  P fla n zu n g  konnte  in e ine r fü r  die P fla n ze  günstigen 

E ntw ick lungsphase d u rch g e fü h rt w erden.

2 . ) E in  w e ites tg ehe nd  v e rg le ich b a re r, n ic h t g e fä h rd e te r S tand ort lag in 

n ä chs te r Nähe und w ar außerdem  durch das V orkom m en w e ite re r  

P fla n ze n  derselben A r t  als "b ra u ch b a r" ausgewiesen.

3 . ) D er G ru nde ig en tü m er stand dem U nte rneh m en aufgeschlossen 

gegenüber und g e s ta tte te  die U m p fla n z a rb e ite n .

4 . ) Das B o d e n m a te ria l lä ß t - obwohl es s te in ig  is t - e ine e in w a n d fre i 

E ntnahm e der P fla n ze n  und d a m it e in so fo rtig e s  U m setzen  ohne 

au fw end ige  Z w isch e n ku itu r in  e inem  G arten  zu.

B ei a lle r  F reude über die g e g lück te  U m pfla nzung  und bei a lle r  H o ffn u n g , 

a u f ä h n liche m  Wege ge fä h rd e te  P fla n ze n vo rko m m e n  schü tzen  und e rh a lte n  

zu können, muß man jedoch davor w arnen, in solchen e r fo lg re ic h e n  

A k tio n e n  einen F re ib r ie f  zur Z e rs tö rung  sch ü tze n sw e rte r Lebensräum e zu 

sehen.

A n s c h r if t  des V erfassers:

H e inz K u n ra th  
B otan ischer G arten  
der U n iv e rs itä t Salzburg 
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